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3Ut0 ïrfr jßunbcöticrfammlung.
UnükrtrtebcneS ©djlüjjreferut bc« Dcebelfpaltcrä".

Sie ©tabt SBern tft nod) um 9 Ubr SUÎorgenë aufjerorbenttidj ftid unb

bte £uft erbebt ftd) atlmältg non einer geroiffen Sumpfbeit, roeldje ibr bte

ïîadjt beigebracht. SSor bem SBunbeêpalatë begegnet man t)ie unb ba einer

menfdjlidjen ©eele, roeldje aber mit ben Sanbeëoâtern teine âleljnttdjfeit bat.

©ie fdjnupft nidjt, räufpert ftd) nidjt, ftebt nidjt alle fünf ©djritte ftill, betradjtet

ftdj nidjt bie SBerna auf ibrem SRcbeftjmbolium, fpiegelt fid) nidjt in ben

©djaufenftern, feufjt nidjt an alle SBirtfjêtjauëfdjtlbe binauf, gudt nidjt in
bie Setifateffenbanblungen binein: baë atleê ftnb fixere SBeroeife, bafî roir
feinen Sanbeëoatcr nor unë baben. Sie tommen fpäter.

©leidjrooljl ruft unê bie unangenel)me SPflidjt beê SReporterê in ben

©aal, benn bie 3ett ift erfüllet, non ber er fpradj : 3$ roerbe roieber fommen.

3m ©aale ift eë tobtenftid ; nur einige SDtäufe, roeldje audj am S8unbeê=

fett jebren, finb nodj lebbaft bei ber Shbeit ; fte laffen fid) nid)t einmal ftören

burdj einen ©djnardjer, ber an einem einfamen SBulte ftgt unb mit einer

aufierotbenttidjen (Snergie ben bieten SBaum, ben er ftd) oorgenommen, ju
burtbfägen bemübt. ©er gute SDÎann ift ein Opfer feiner Sßflidjt geroorben.

©eftetn batte er mit einer SRebe begonnen, unb atê feine 3ubörer allmätig
oerfdjroanben ober cinfdjltefen, fdjlief er enblidj roäbrenb feiner SRebe felbft
ein unb bringt nun im Sraume feine SRebe jtt 6nbe, um fonnentlar ju bc
roeifen, bafî ©paren eigentlidj feine fiunft fei, roenn man fein ©elb ^abe.

0, ©ott ber SRebe, lafs ibn roeiter träumen!"
ßnblid) erroad)t aud) bie Ubr unb ruft langfam jur ©i(ntng unb lang=

fam fommen fte langfam langfam.

0, roie fte abgebärmt unb abgemagert auêfeben non ber langen ©effion,
bie fte gehalten. EDlelanebolifd), beinabe träumerifdj, bliden fte in bie un;
enblidje gerne:

(5ê Micft rooljl feine ©eete in feiner Sßater ©ant,
SHSo in bem jîreiê ber Seineu, feilt jüdjtigltdj ©ematjl
3n Sbränen für it)n betet.

$. n % i s m a r et
Saê ©djiebêridjtcramt nimmft Su nidjt an,
SBoran mag baê roobl liegen?
3>d) glaube, roeil griebenêftifter fo bann unb roann
Sie meiften ©cbläge friegen.

Sie SRationalliberalen baben ftdj nom dürften SBiêmard loëgefagt,
jebod) unter ber SBebingung, bafi fie audj fernerbin SHQeê tbun roollen, roaê

er non itjnen oerlangt. Siefer mannhafte ©ntfdjlufi roirb nidjt oerfeblen,
bie ©teuer=©rt)öbung roefentlidj ju erleidjtern.

'güt $emt v. gampfjaufen.

3erbrüd' bie Shräne nidjt in Seinem äluge,
SBor SRübrung baft Su fte, fagt man, geroeint.

Sodj, bafi bie Sbtäne audj ju (Stroaê tauge,

golg' meinem Dîatbe, er ift gut gemeint:
Sie SEtjräne fleibet Sidj jroar engelfdjön,

Sodj mödjt' id) enblidj Sidj audj geben feb'n.

Selbftkïenntnifj einer alten 3n»öfer.

©djnapp unb idj roar! unb idj rourbe bie Sodjter eineê alten

©taatëbâmonljoibariuê. 3>dj roudjè, nabm ju an SBeiêbeit roie an SBetth

unb obgleidj nod) jung, roarb id) oon Sag }u Sag immer mehr begehrt.
ÎRan madjtc oiel SBefenê auê mir unb idj fdjaute nur mit SBeradjtung auf
meine arme plebeifdje ßameräbin Union suisse; benn idj roar N 0 B., b. b-

nobel. 21lê idj 20 ©ommer jäEjfte, meinte id), Sßapa follte mid) an ben SJJiann

bringen, bamit idj nidjt etroa figen ober gar liegen bleiben müfite. Slber

feine SRebe baoon! ßr fperrte mid) forgfältig ein mit ber Sßertröftung, idj
madje fpäter eine oiel beffere Sßartbie. ^Qodjmutb fommt eben oor ber baisse.
SDÎeinen greunbinnen Gotthardine unb Regina erging eê eben fo. SBie idj
gebort, finb itjre Silftien, roie man ju fagen pflegt, febr gefunfen unb audj
id) fürdjte ein äfjnlictjeä ©djidfal. %a, ein jungeë gräuletn, eine

Mademoiselle Nationale foll jüngft mit ©djtnetjen aufgerufen Ijaben : 31dj, bie

fdjönen Sage oon Slranjuej fmb oorüber unb bie Sage beê îlrrangementë
famen nidjt ju ©tanbe! 2Jtag mir bie gute îîadjbarin V. S. B. oerjeirjen,
bie idj in meinem §ocbmutbe nur Verfluchtet SdjutberoBabi" nannte.

Sin unenbtidjeê £>eimroeb lagert über bem Slntlifc, eine rjei^e ©ebnfudjt nad)

SHntje fpielt um feine SRafenflügel unb in tiefem ©djmerje prefjte er feine

Slftenmappe an fein §erj roenn er fte nur nidjt oergeffen bätte.
Csr nimmt SÇla^ unb alle anbern baben audj 33laj) genommen. Ser

einfame ©d)läfer fägt roeiter an feinem Sannenbaum unb alë enblidj bie

ülingel beê SBrâfibiumê ertönt, ba fäfjvt er auf: DJteine §erren! 3dj fdjlicfie

Ijiemit meine SRebe über baë ©paren unb bitte um Gsntfdjutbigung, roenn idj
©te länger rjingecjalten l)abe, alë idj roollte. @inen ©efallen aber fönnen
©ie mir tbun, roenn ©ie jejjt bie ©i^ung abbredjen, benn ©te roerben he*

greifen, bafi man nadj einer foldjen Slnftrengung junger oerfpürt."

Saê SBräftbium bringt biefen Slntrag jur âlbftimmung; eê roirb berfelbe
aber mit ÏReljrbeit abgeroiefen.

SIReine Jjerren, eë folgt bcr ©cfetjeëentrourf über bie llnterftü|ung ber

oom §eimroeb SBefallenen. Sffîer oerlangt baê SBort? SRcferent!"

SRefercnt: 3dj beantrage Slnnabme, fofern bie botje SBerfammlung mit
mir einig ift, bafj baê §eimroeb eine unterftû^ungêbebûrftige iîranîljcit ift".

Sie SBerfammlung bejaljt bie grage unb fegt für bie ^eimroetjerfranften
ein Saggelb oon 20 ^r. feft.

£>err SBräftbent, ba biefer ©efe^eëentrourf nun burd)beratl)en, fo be=

antrage id) ©djlup ber ©effton, bamit eë nidjt bei^t, roir fjätten audj eine

foldje §eimroeljunterftü§ung befommen !"

SIRit jubelnbem SBeifall pflidjtet bie SBerfammlung biefem Slntrage bei

unb nadj einigen tjödtjft anetfennenben SBorten über bie ©ebulb, ben gleip
unb bie SUusbauer ber SKitglieber, gebt ber SRatb mit bem patriotifdjen SRufe

auêeinanber:

©inb roie mieber SfJîal, finb roir roieber SDM

SBeifanten g'rocät

§a'n un« roieber 'mal, Ija'n nu« lvieber TOat

SJtedjt g'frcut!

Saê Sine SRedjt für bie ©djroeiä" fdjlummert roeiter 1 #\

Jtt cSttöfttttb.
SBenn Sidj bie Säfterjunge ftidjt,
©o la| eë Sir jum Sroft gereidjen:
Sie glotten tbun eë rrjatjrlictj nidjt,
SBenn fte oor'm geinb bie ©egcl ftreidjen.

©nglanb ift fo friegerifd) geftimmt, bafi eê bereits jum SBlutoergiefien,

gefommen ift. ©lüdlidjer SBeife prügeln bie mutbigen ßnglänber fidj unter

einanber, roaë ber Hoffnung SRaum gibt, bcr orientalifdje Ärieg roerbe auf
(Snglanb lofalifirt bleiben.

fiosljeiteu bunbesfeinblidjer leitungekorrefpottbenten.

Sie Sorrefponbenten bcr oerfdjiebenen Journale bodjlöblidjer ßibgenoffen*

fdjaft Ijaben einen Siftionär mit itjren SJlebaftoren oereinbart, um billigere
Sepefdjentaren ju erltften. ©anje ©ä|e roerben mit einem einjigen
SBort auêgebrûdt. ©o roirb 3. SB. ber ©afc:

§r. SBelti biet' eine feiner betannten mit rljetorifdjem Gsffeft begleiteten

SReben", begeidinet mit ©teigrafete.
§r, Dr. $ai]"er Idjlägt mit geroaltiger Sîebe auf ben SBunbeêrattj",

beifit: SÜRailüftlein.
Ser SBunbeêratb ba' mebrere SBablen oorgenommen, roeldje bei allen

3ntereffirten tjödjfteä SBeftemben erioedten", Ijeifit: Drbinäri.
Sie oom SBunbeêratb oerlangten SRadjtragêfrebite oon einigen §unbert=

taufenb granfen, rourben angenommen": ©eroorjntjeitäfünbe.
Ser SBunbeêratb bielt mit §rn. ßfeber eine längere ^onfercnj über

SRefonftruftion ber ©ottljarbbatjn u. SRorboftbatjn" : ©pradjroljr.
§r. SBunbeêratb X. bat geftern bie adjte ©crie SIRitgticber ber S8unbeê=

oerfammlung ju einem biplomatifdjen Souper eingclaben" :

SJlbf ütt erung.
Ser SBunbeêratb rjält feft an ber oon mebreren üRitgliebern beê SRatbeê

befämpften Vertretung ber ©djroeiä burdj ©efanbte" :

©röfjenroabn.
Ser SBunbeêratb bnt roieber einen liberalen Danton mit boftrinärcr

©eife eingefeift" : - trebêgang.
Ser SRationalratt) rourbe mit einer auf bie Sageêereigniffe bejüglidjen

SBräftbialtebe eröffnet": Suruê.

Äus dcr àndcsvcrsammlung.
Unübertricbcnes Schlußreferat des Nebelspalters".

Die Stadt Bern ist noch um 9 Uhr Morgens außerordentlich still und

die Luft erhebt sich allmälig von einer gewissen Dumpfheit, welche ihr die

Nacht beigebracht. Vor dem Bundespalais begegnet man hie und da einer

menschlichen Seele, welche aber mit den Landesvätern keine Aehnlichkeit hat.

Sie schnupst nicht, räuspert sich nicht, steht nicht alle sünf Schritte still, betrachtet

sich nicht die Berna aus ihrem Redesumbolium, spiegelt sich nicht in den

Schaufenstern, seufzt nicht an alle Wirthshausschilde hinauf, guckt nicht in
die Delikatessenhandlungen hinein: das alles sind sichere Beweise, daß wir
keinen Landesvater vor uns haben. Die kommen später.

Gleichwohl ruft uns die unangenehme Pflicht des Reporters in den

Saal, denn die Zeit ist erfüllet, von der er sprach : Ich werde wieder kommen.

Im Saale ist es todtenstill nur einige Mäuse, welche auch am Bundesfett

zehren, sind noch lebhaft bei der Arbeit ; sie lassen sich nicht einmal stören

durch einen Schnarcher, der an einem einsamen Pulte sitzt und mit einer

außerordentlichen Energie den dicken Baum, den er sich vorgenommen, zu

durchsägen bemüht. Der gute Mann ist cin Opfer seiner Pflicht geworden.

Gestern hatte er mit einer Rede begonnen, und als seine Zuhörer allmälig
verschwanden oder einschliefen, schlief er endlich während seiner Rede selbst

ein und bringt nun im Traume seine Rede zu Ende, um sonnenklar zu

beweisen, daß Sparen eigentlich keine Kunst sei, wenn man kein Geld habe.

O, Gott der Rede, laß ihn weiter träumen!"
Endlich erwacht auch die Uhr und ruft langsam zur Sitzung und langsam

kommen sie langsam langsam.

O, wie sie abgehärmt und abgemagert aussehen von der langen Session,
die sie gehalten. Melancholisch, beinahe träumerisch, blicken sie in die

unendliche Ferne:
Es blickt wohl seine Seele in seiner Väter Saal,
Wo in dcm Krcis der Seinen, scin züchtiglich Gemahl

In Thränen sür ihn betet.

Kn Bismarck.
Das Schiedsrichteramt nimmst Du nicht an,
Woran mag das wohl liegen?
Ich glaube, weil Friedensstifter so dann und wann
Die meisten Schläge kriegen.

Die Nationalliberalen haben sich vom Fürsten Bismarck losgesagt,
jedoch unter dcr Bedingung, daß sie auch fernerhin Alles thun wollen, was
er von ihnen verlangt. Dieser mannhafte Entschluß wird nicht verfehlen,
die Steuer-Erhöhung wesentlich zu erleichtern.

M Kenn v. Kamphausen.

Zerdrück' die Thräne nicht iu Deinem Auge,
Vor Rührung hast Du sie, sagt man, geweint.

Doch, daß die Thräne auch zu Etwas tauge,

Folg' meinem Rathe, er ist gut gemeint:
Die Thräne kleidet Dich zwar engelschön,

Doch möcht' ich endlich Dich auch gehen seh'n.

Selbstbekenntnis einer alten Juugfer.

Schnapp und ich war! und ich wurde die Tochter eines alten

Staatshämorrhoidarius. Ich wuchs, nahm zu an Weisheit wie an Werth
und obgleich noch jung, ward ich von Tag zu Tag immer mehr begehrt.

Man machte viel Wesens aus mir und ich schaute nur mit Verachtung auf
meine arme plebeische Kameradin limon suisse; dcnn ich war IV O L., d. h.
nobel. Als ich 2V Sommer zählte, meinte ich, Papa sollte mich an den Mann
bringen, damit ich nicht etwa sitzen oder gar liegen bleiben müßte. Aber
keine Rede davon! Er sperrte mich sorgfältig ein mit der Vertröstung, ich

mache später eine viel bessere Parthie. Hochmuth kommt eben vor der baisse.
Meinen Freundinnen Koltksrciine und Ue^ins erging es eben so. Wie ich

gehört, sind ihre Aktien, wie man zu sagen pflegt, sehr gesunken und auch

ich fürchte cin ähnliches Schicksal. Ja, ein junges Fräulein, eine Nack»
woiselie IX-zlion-zIe soll jüngst mit Schmerzen ausgerufen haben: Ach, die

schönen Tage von Aranjuez sind vorüber und die Tage des Arrangements
kamen nicht zu Stande! Mag mir die gute Nachbarin V. 8. ö. verzeihen,
die ich in meinem Hochmuthe nur Verfluchtes 3chulden-Labi" nannte.

Ein unendliches Heimweh lagert über dem Antlitz, eine heiße Sehnsucht nach

Ruhe spielt um seine Nasenflügel und in tiesem Schmerze preßte er seine

Aktenmappe an sein Herz wenn er sie nur nicht vergessen hätte.
Er nimmt Platz und alle andern haben auch Platz genommen. Der

einsame Schläser sägt weiter an seinem Tannenbaum und als endlich die

Klingel des Präsidiums ertönt, da fährt er aus: Meine Herren! Ich schließe

hiemit meine Rede über das Sparen und bitte um Entschuldigung, wcnn ich

Sie länger hingehalten habe, als ich wollte. Einen Gefallen abcr können

Sie mir thun, wenn Sie jetzt die Sitzung abbrechen, denn Sie werden

begreisen, daß man nach einer solchen Anstrengung Hunger verspürt."

Das Präsidium bringt diesen Antrag zur Abstimmung: es wird derselbe

aber mit Mehrheit abgewiesen.

Meine Herren, es folgt dcr Gesetzesentwurf über die Unterstützung der

vom Heimweh Befallenen. Wer verlangt das Wort? ReferentI"
Referent: Ich beantrage Annahme, sofern die hohe Versammlung mit

mir einig ist, daß das Heimweh eine unterstützungsbedürftige Krankheit ist".
Die Versammlung bejaht die Frage und setzt für die Heimweherkranklen

ein Taggeld von 20 Fr. fest.

Herr Präsident, da dieser Gesetzesentwurs nun durchberaihen, so

beantrage ich Schluß der Session, damit es nicht heißt, wir Hütten auch eine

solche Heimwehuntcrstützung bekommen !"

Mit jubelndem Beifall pflichtet die Versammlung diesem Antrage bei

und nach einigen höchst anerkennenden Worten über die Geduld, den Fleiß
und die Ausdauer der Mitglieder, geht der Rath mit dem patriotischen Rufe
auseinander:

Sind wir wieder Mal, sind wir wieder Mal
Beisamen g'wcst!
Ha'n uns wieder 'mal, ha'n uns wieder Mal
Recht g'frcut!

Das Eine Recht sür die Schweiz" schlummert weiter!

Fn Ln glaub.
Wenn Dich die Lästerzunge sticht,

So laß es Dir zum Trost gereichen:

Die Flotten thun es wahrlich nicht,

Wenn sie vor'm Feind die Segel streichen.

England ist so kriegerisch gestimmt, daß es bereits zum Blutvergießen,
gekommen ist. Glücklicher Weise prügeln die muthigen Engländer sich unter

einander, was der Hoffnung Raum gibt, der orientalische Krieg werde aus

England lokalisirt bleiben.

Bosheiten bundesfeindlicher Zeitungskorrespondenten.

Die Korrespondenten der verschiedenen Journale hochlöblicher Eidgenossenschast

haben einen Diktionär mit ihren Redaktoren vereinbart, um billigere
Depeschentaxen zu erlisten. Ganze Sätze werden mit einem einzigen

Wort ausgedrückt. So wird z. B. der Satz:

Hr. Welti hielt eine seiner bekannten mit rhetorischem Effekt begleitcten

Reden", bezeichnet mit Steigrakete.
Hr. Or. Kaiser Ichlägt mit gewaltiger Rede ans den Bundesrath",

heißt: Mailüstlein.
Der Bundesrath hat mehrere Wahlen vorgenommen, welche bei allen

Jnteressirten höchstes Besremden erweckten", heißt: Ordinär!.
Die vom Bundesrath verlangten Nachtragskredite von einigen Hunderttausend

Franken, wurden angenommen": Gewohnheitssünde.
Der Bundesrath hielt mit Hrn. Escher eine längere Konferenz über

Rekonstruktion der Gotthardbahn u. Nordostbahn" : Sprachrohr.
Hr. Bundesrath X. hat gestern die achte Serie Mitglieder dcr

Bundesversammlung zu einem diplomatischen souper eingeladen" :

Abfütterung.
Der Bundesrath hält fest an der von mehreren Mitgliedern des Rathes

bekämpften Vertretung dcr Schweiz durch Gesandte" :

Größenwahn.
Der Bundesrath hat wieder einen liberalen Kanton mit doktrinärer

Seife eingeseift" :- Krebsgang.
Der Nationalrath wurde mit einer aus die Tagesereignisse bezüglichen

Präsidialrede eröffnet": Luxus.
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